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Ablaufmanual 
 

Grundlegende Absichten der Veranstaltungsreihe 
 

In dieser ersten von vier geplanten Veranstaltungen geht es um ineinandergreifende 
Anliegen: 

1. Schule als Lernort und Lebensort mit politischer Dimension (Schule als Polis, 

Hartmut von Hentig) soll einsichtig werden und als Gemeinwesen aus diversen 

Personen bedacht werden 

2. Themen wie Toleranz, Vielfalt und damit verbundene Konflikte sollen aufgegriffen 

werden.  

3. Eine bereits aktive Gruppe von Schülerinnen und Schülern soll in die Aufgabe der 

Schülerstreitschlichtung eingeführt und als Team gestärkt werden. 

Anliegen des zweiten Teils  
 

- Arbeiten zur Art und zum Umgang mit Konflikten an der eigenen Schule 

- Sicherheit gewinnen im Umgang mit Konflikten 

- Basiskompetenzen des Umgangs in Vielheit: - Reden, Zuhören, gelten lassen – gewinnen 

- Tugenden der Schülerstreitschlichtung sind auch Tugenden eines demokratischen 

Miteinanders – Schülerstreitschlichtung als Teil der demokratischen Schulkultur verstehen 

 
 

Ziele des zweiten Teils 
 
Mit dieser Veranstaltung verfolgen wir folgende Ziele: 
 



- Die Beteiligten verständigen sich zu Konfliktformen und zu Möglichkeiten es 

Umgangs an ihrer Schule. 

- Die Teilnehmenden erfahren Möglichkeiten des Umgangs mit Konflikten, besonders 

den Ablauf der „Schülermediation“ als Modell für die Schülerstreitschlichtung.  

- Die Beteiligten wissen, in welchen Konfliktfällen sie als Schülerstreitschlichter/innen 

weiterhelfen können und in welchen nicht. 

- Die Teilnehmenden bedenken erste Schritte zur Schülerstreitschlichtertätigkeit und 

arbeiten dazu, wie sie umsetzbar sind. Sie üben im Rollenspiel. 

- Die Teilnehmenden können Schülerstreitschlichtung als Teil einer demokratischen 

Schulkultur besprechen und untersuchen. 

 

Ablauf am 16.05.2022 
 
08.00 Uhr    Einrichtung des Seminarraums, Rollenabsprachen mit  
    begleitendem Schulpersonal 
 
08:30 Uhr    gemeinsamer Beginn 

Rückblick auf Veranstaltung 1 
Runde: Wie bin ich heute hier? 
Erwartungen und Anliegen zum heutigen Tag 
 
Aufwärmer: Das Känguru 
 

09:30 Uhr    Praxis:  Phasen des Mediationsprozesses 
      Rollenanspiel. „Streithähne“ 
 
11:30 Uhr    Pause 
 
11:45 Uhr    Teamübung „Turmbau“ und Auswertung 
 

Siehe dazu Manual „Turmbau“ 
 
12:45 Uhr  Mittagspause 
 
13:30 Uhr  Interesse für den anderen, die andere und das andere: Die 

Kunst des Fragens 
   

Siehe dazu Manual „Die Kunst des Fragens“ 
 
14:00 Uhr    Auswertungsgespräch 
    Absprachen zum nächsten Treffen 
 
14:30 Uhr  Reflexion: Gespräch mit der Lehrerin, dem Respect Coach und 

den begleitenden Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen 
 
15:00 Uhr  Ende 
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